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Drücdt man die Umlaufzeit eines Planeten in Tagen aus, während man
die mittlere Entfernung der Erde von der Sonne als Längeneinheit nimmt, fo

ergiebt fich jener Quotient gleih 133407, wovon man fich Leicht mit Hülfe der

in der Tabelle auf Seite 136 mitgetheilten Zahlen überzeugen Fann.

Die abfolute Entfernung der verfchiedenen Planeten von der Sonne
kannte Kepler zwar noch nicht; zur Aufftellung des dritten Gefeßes war aber

aud die Kenntnig diefer abjoluten Entfernung gar nicht nöthig, e8 genügte zu

wifjen, wie fih die Abftände der Planeten von der Sonne zum Halbmefjer der
Erdbahn verhalten, wie denn ja auch in der Tabelle auf Seite 136 der Halb-

mefjer der Erbbahn als Längeneinheit genommen tft, mit welcher die Abftände

der übrigen Planeten von der Sonne gemefjen find.

Gehen wir jeßt zu der Betrachtung der einzelnen Planeten über.

Mercur. Mereur fteht der Sonne ftet8 10 nahe, daß er nie bei voller

Nacht, fondern nur in der Morgen- oder Abenddämmerung gefehen werden
kann. Der größte Winkelabftand, bis zu welchem er fich möglicherweife von
der Sonne entfernen kann, beträgt 279 42°. Cr kann deshalb nicht leicht

beobachtet werden, namentlich in höheren Breiten, wo die Dämmerung länger
dauert. Durch) das Fernrohr betrachtet, zeigt der Mercur Phafen, welche den:

jenigen ganz ahnlich find, die man an der Benus beobachtet und die im näc-
ften Paragraphen ausführlicher befprochen werden follen.

Wenn die untere Conjunction des Mereur zu einer Zeit ftattfindet, wo

diefer Planet fi) ganz in der Nähe eines der Knotenpunkte feiner Bahn befin-
det, fo fieht man ihn als einen fiharfen fhwarzen Bunft vor der Sonnenfcheibe

vorübergehen. Sole Duchgäange des Mercur, deren durchfchnittlich 13 in
einem Jahrhundert ftattfinden, find jedoch mit bloßem Auge nicht wahrnehmbar;

08 bedarf dazu eines Fernrohrs.

Kepler Eündigte zuerft einen folhen Durchgang für das Jahr 1631 an
und Gaffendi beobachtete denfelben zu Paris am 6. November des genannten
Sahres. Im Nefte des gegenwärtigen Jahrhunderts werden folhe Vorüber-

gänge des Mercur vor der Sonnenfiheibe noch an folgenden Tagen ftattfinden:
Am 11. November 1861, am 7. November 1881 *,

>» 4. November 1368, » 9. Mai 1891*,
»n6 Mai. : 1878, » 10. November 1894;

Die beiden mit“ bezeichneten Durchgänge find in Deutichland unfichtbar.

Solche Duchgänge find fehr geeignet, um den fcheinbaren Durchmefjer

des Mercur zur Zeit feiner unteren Conjunction zu mejjen.
Die Beinfte Entfernung des Mercur von der Sonne beträgt ungefähr

6 Millionen, die größte LO Millionen, die mittlere 8 Millionen Meilen.
Die größte Entfernung, bis zw welcher möglicherweife Mereur fi von der

Exde entfernen kann, beträgt 30 Millionen, »die Eleinftmögliche aber 11 Millio-

nen Meilen.
Der Durchmefjer des Mercur beträgt 670 Meilen, oder nahezu 0,4 Erd-

durchmefjer.
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